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1. Neuordnung des Zugangs zu Eisenbahninfrastrukturen

(1/2)     

➢ Betroffene Infrastrukturen (Anlage 2 Nr. 2 ERegG)

> Güterterminals (Anlage 2 Nr. 2 Satz 1 lit b) ERegG)

> Abstellgleise (Anlage 2 Nr. 2 Satz 1 lit d) ERegG)

> Gleisanlagen der Hafenbahn 

(Anlage 2 Nr. 2 Satz 3 ERegG)

> neu: Segmentierung in Einzelanlagen

(Anlage 2 Nr. 2 Satz 2 ERegG)

➢ Grundsatz: Zugang zu „angemessenen, nicht-

diskriminierenden und transparenten 

Bedingungen“ (§ 10 Abs. 4 EReG) 

> keine unterschiedliche Behandlung vergleichbarer 

Zugangsberechtigter ohne sachlich gerechtfertigten 

Grund

> Transparenz = Verständlichkeit

> keine zivilrechtliche Angemessenheitskontrolle
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1. Neuordnung des Zugangs zu Eisenbahninfrastrukturen

(2/2) 

➢ vergleichbares Regime: Zugang zu den in den

Serviceeinrichtungen 

angebotenen Leistungen 

(§ 11 Abs. 2 ERegG)

➢ neu: Betriebspflicht für Serviceeinrichtungen 

(§ 11 Abs. 1 Satz 1 AEG n.F.)
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2. weitgehende Kontinuität bei den Anforderungen an 

die  Nutzungsbedingungen

➢ Allgemeine Anforderungen

> Rechtsnatur und Verhältnis zu den AGB

> Aufstellungspflicht (§ 19 Abs. 4 Satz 1 ERegG)

> Mindestinhalt

> neu: unverzügliche, unaufgeforderte und 

kostenlose Zurverfügungstellung über die 

Internetseite an den vorgelagerten Betreiber der 

Schienenwege

➢ Neu: Vereinbarungen zur Betriebssicherheit sind

verpflichtend (§ 21 ERegG)
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3. Weitgehende Kontinuität bei den Maßstäben für die

Entgelterhebung und -berechnung

➢ Der spezifische eisenbahnrechtliche Entgelt-

regulierungsmaßstab

> Grundsatz: „angemessen, nichtdiskriminierend 

und transparent“(§32 Abs. 2 Satz 1 ERegG)

> Regelbeispiele: Kostenkontrolle und 

Diskriminierungsverbot (§32 Abs. 2 Satz 2 

ERegG)

> Anreizsystem ist weggefallen

➢ Billigkeitskontrolle nach § 315 BGB?
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4. Neu: Möglichkeiten zur Befreiung von den 

regulatorischen Pflichten

➢ Zentrales Befreiungskriterium: keine Wettbewerbsbeein-

trächtigung zu erwarten 

(§ 2 Abs. 5 Satz 1 ERegG)

➢ Befreiung wirkt für:

> Koordinierungsverfahren 

> NBS

> Entgeltmaßstäbe

➢ Befreiung wirkt nicht für: 

> Zugangsverpflichtung

> Bestimmungen zur Betriebssicherheit

➢ Antrag erforderlich

➢ Ermessensentscheidung der BNetzA
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